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legentlich. 5o verzeichnet der Bischof Walter Stapelton von 
Exeter in seinem 1323 verfaßten Lalenäarium äe dullis papali- 
bus^) eine Reihe Sizilien betreffender päpstlicher Bullen, ver­
schiedene Schreiben Heinrichs an italienische Kaufleute und etwa 
20 Briefe und Erlasse Edmunds. Diese von Edmund ausgegange­
nen Schreiben müssen als verlorengegangen betrachtet werden, 
bis auf die wenigen, die wir in der Darstellung genannt haben. 
Die patent Rolls 1247—58 ?) enthalten eine Notiz unter dem 
23. Januar 1258 über die Ablieferung von Briefen des Podest« 
und der Bürgerschaft von Aquila und eines Grafen von Lucga (!) 
an die Wardrobe. Auch diese Briefe sind verschollen. Don dem 
einen oder anderen Brief sizilischer Großer haben wir nur Kunde 
durch das darauf gegebene Antwortschreiben?) Ebenso haben 
wahrscheinlich die während der Derhandlungen in England nach­
weisbaren Boten sizilischer Adliger Briefe überbracht. Die An­
wesenheit dieser Boten wirft wenigstens einiges Licht auf den Er­
folg der päpstlichen Propaganda zugunsten des englischen Pro­
jekts in Sizilien. Heinrich ist durch sie in dauernder Derbindung 
mit den sizilischen Großen geblieben,- allerdings wird es sich dabei 
zum größten Teil um Exulanten gehandelt haben, die mehr 
Wünsche vorbrachten, als tätigen Leistand erweisen konnten und in 
ihrem Derlangen, restituiert zu werden, die Aussichten für das 
Unternehmen günstiger darstellten, als es der Wirklichkeit ent­
sprach.

Langjähriger Beauftragter zur Wahrnehmung der englischen 
Interessen an der Kurie war Robert von Bari, der wiederholt zur 
Berichterstattung nach England gekommen ist?) Er wechselte 
später, als sich herausstellte, daß aus den englischen Plänen nichts 
wurde, zu Karl von Anjou über, in dessen Diensten er als proto- 
notar starb. In dem Prozeß gegen Konradin führte er den Dor-
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